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Agenda ›

› Wer ist die Netzgesellschaft Ostwürttemberg DonauRies GmbH?

› Was treibt uns an?

› Wo sind wir bereits zertifiziert?

› Wie läuft eine Zertifizierung ab? 

› Ausblick „Vor dem Zertifikat ist nach dem Zertifikat“



Wir versorgen die Region ›

» Wir betreiben das Mittel- und Niederspannungsnetz sowie das Gasverteilnetz in der Region Ostwürttemberg und Donau-Ries

» Wie versorgen mehr als 400.000 Menschen in der Region

» Mehr als 31.000 EEG-Anlagen sind an unser Netz angeschlossen

Einspeisemengen des Jahres 2020

EEG-Anteil an durchgeleiteter Menge

Zubau an EEG-Anlagen
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Klimapolitik als Treiber der Energiewende ›

Stakeholder

Kunden

Mitarbeiter

Geschäftspartner

Lieferanten

Politik

Verbände

2

3

1
Das Bundesziel unterstützen wir durch 
den Ausbau unserer Netze zur Integration 
erneuerbaren Energien. 

Beim Beschaffen von Produkten und 
Dienstleistungen sind Umweltverträglichkeit 
und Energieeffizienz als Entscheidungs-
kriterien von wesentlicher Bedeutung. 

Bei unserem Handeln berücksichtigen wir den 
Klimaschutz und den zukunftsorientierten, 
nachhaltigen Umgang mit Energie. 

Kommunen



Was uns antreibt ›

„Es geht um die Haltung, ums Tun und um das öffentliche Bekenntnis zur 
Mitverantwortung für die Lebensqualität auf unserem Planeten.“ 

Insgesamt 12.200 von 
heimischen Laub- und
Nadelhölzer hat die ODR und 
NGO zwischen 2016 und 2020 
gepflanzt. 

Die Anzahl der EEG-Anlagen im 
Netzgebiet ist erneut kräftig 
gestiegen. Somit haben wir 
bereits die politische 
Zielvorgabe des EEG für das 
Jahr 2030 frühzeitig erreicht. 

Abdeckung des Eigenverbrauch 
aller Strom- und Gasnetzanlagen 
durch zertifizierten Grünstrom. 

An 781 Tagen sind die
MitarbeiterInnen der ODR und 
NGO bereits
4.989,7 Kilometer mit dem 
Fahrrad bzw. zu Fuß zur
Arbeit gekommen. 



Wie läuft eine Zertifizierung ab? »
Vorteile einer Zertifizierung:
1. Transparenz über Klimarelevanz der Geschäftsprozesse

durch Monitoring, Steuerung und Reduzierung der CO2-Emissionen
2. Möglichkeit der Klimaneutralität von Unternehmensteilen 

bzw. Geschäftsprozessen

Vorbesprechung
Abstimmung 
Rahmenbedingungen 
z. B. Ziele der 
Zertifizierung

Erstellung eines 
Verifizierungs- und 
Beprobungsplans

Audit:
Verifizierung und 
Zertifizierung

Berichterstellung 
und Erteilung des 
Zertifikats

Verfahrens-
abwicklung
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Nachbereitung 

der Prüfung
Prüftätigkeiten

Prozessanalyse 
und 

Standortbegehung

Testierung und 
elektronische 
Verifizierung

Verifizierung 
des CCF nach 

ISO 14064

Der Weg zum Zertifikat:
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Wir sind ausgezeichnet ›

› Zertifiziertes Umwelt- und 
Energiemanagementsystem

› Zertifiziertes Informationssicherheitsmanagement

› Zertifizierter IT-Sicherheitskatalog

› Zertifiziertes Technisches Sicherheitsmanagement

› EMAS Zertifizierung ab September 2021

› Nutzung lizensierter CO2-Rechner



1 Mission
ODR/NGO wird 

CO²-neutral bis 2023

» Durch Vergrünung von Verlustenergie ab 2022

» Steigerung des Anteils von erneuerbarem Strom im Netzgebiet 
durch Digitalisierungsmaßnahmen im Netzbetrieb

» Umstellung auf E-Fahrzeuge.

› Neubau von energieeffizienten Gebäuden. Dadurch Senkung des 
Energieverbrauchs. Sowie Umstellung auf nachhaltige 
Heizungs- und Klimasysteme.

Ausblick: nachhaltig und klimaneutral. »



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


